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1. Zeitschrift Sozialer Fortschritt: aktuelles Heft 10/2020   

 

Sozialer Fortschritt 10/2020 

 

Geschlechterrollen im Kontext von Wohlfahrtsstaaten 

 
Gasteditorin: Charlotte Fechter  

 

Editorial 

Charlotte Fechter 

Editorial 

 

Erwerbsverläufe von Paaren und Armutsrisiken in der Nacherwerbsphase in Europa 

Andreas Weiland und Katja Möhring 

Abstract 

 
Culture Matters – Normen, Erwerbstätigkeit und informellen Pflege von älteren Frauen in Europa 

Moritz Heß, Wouter De Tavernier und Laura Naegele 

Abstract 

 

Genderdifferenzen bei Rentenübergängen: Erklären Persönlichkeitsmerkmale die Unterschiede? 

Charlotte Fechter und Marlene Haupt 

Abstract  

nach oben  

2. Zeitschrift Sozialer Fortschritt: Heftvorschau 11/2020   

https://www.sozialerfortschritt.de/wp-content/uploads/2020/10/Editorial_10.pdf
https://www.sozialerfortschritt.de/wp-content/uploads/2020/10/Weiland-und-Moehring.pdf
https://www.sozialerfortschritt.de/wp-content/uploads/2020/10/Hess-et-al..pdf
https://www.sozialerfortschritt.de/wp-content/uploads/2020/10/Fechter-und-Haupt.pdf


 

Sozialer Fortschritt 11/2020 

 

Wahlfreiheit für wen? Soziale und sozial-räumliche Ungleichheit beim Elterngeldbezug am Beispiel der Stadt Bremen 

René Böhme 

 

Übergangsprozesse aus Werkstätten für Menschen mit Behinderungen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt 

Klara Lammers 
 

Standpunkte 

Arbeitsmarkt vor alten und neuen Herausforderungen: Die Covid-19-Pandemie und was kommt danach? 

Ulrich Walwei 
  

nach oben  

 

3. Veranstaltungshinweis "Geschlechterpolitik in der Krise. Gleichstellung in Zeiten von Corona"   

 
Das Harriet Taylor Mill-Institut lädt zur Teilnahme am virtuelle Werkstattgespräch "Geschlechterpolitik in der Krise. 

Gleichstellung in Zeiten von Corona" am Donnerstag, den 19. November 2020 von 16-18 Uhr ein. 

 

Im anliegenden Flyer finden Sie weiterführende Informationen zur Veranstaltung und zur Anmeldung. Die Veranstaltung 

findet als virtuelles Ereignis auf dem Videokonferenzserver BigBlueBotton der HWR Berlin statt. Den Zugangslink erhalten 

Sie kurz vor der Veranstaltung per Mail. 

  

nach oben  

 

4. Literaturhinweis "Rechtsanspruch auf Mobiles Arbeiten"   

 
Die Sachverständigenkommission für den Dritten Gleichstellungsbericht der Bundesregierung hat ihre Positionierung zum 

Rechtsanspruch auf Mobiles Arbeiten zur geplanten Reform veröffentlicht (stand 19.10.2020). Die Positionierung finden Sie 

hier. 

  

nach oben  

 

5. Präsentationen zur Online Jahrestagung 2020 der Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V.   

 
Die Präsentationen zur  Online Jahrestagung der Gesellschaft für Sozialen Fortschritt zum Thema Digitalisierung, 

Arbeitsmarkt und Soziale Sicherung - Unterschiedliche Auswirkungen für Frauen und Männer? finden Sie auf der 

Homepage der Gesellschaft für Sozialen Fortschritt sowie auf der Homepage unseres Kooperationspartners, der Ev. 

Akademie Loccum. 

  

nach oben  

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjp4_DWk9DsAhWt3eAKHS1JDIsQFjABegQIBxAC&url=https%3A%2F%2Fwww.dritter-gleichstellungsbericht.de%2Fkontext%2Fcontrollers%2Fdocument.php%2F120.a%2F5%2F215d09.pdf&usg=AOvVaw3q0yr557V3uNVq2IvwKstm
https://www.sozialerfortschritt.de/veranstaltungen/aktuelles
https://www.loccum.de/tagungen/2052/


6. Informationen zur Zeitschrift "Sozialer Fortschritt. German Review of Social Policy"   

Jeden Monat liefert die Fachzeitschrift "Sozialer Fortschritt" Informationen, Analysen und Reformvorschläge zum gesamten 

Spektrum der Sozialpolitik. Nicht nur die "großen" Themen der aktuellen Diskussion werden kritisch beleuchtet - ein 

wichtiges Anliegen ist es auch, diejenigen Bereiche der Sozialpolitik zu thematisieren, die sonst häufig untergehen oder sich 

in sehr spezialisierten Zeitschriften wieder finden.  

 
Neben Beiträgen aus Wissenschaft und Praxis zu aktuellen Themen bietet der "Soziale Fortschritt" auch ein Forum für 

längere wissenschaftliche Analysen und Reformvorschläge, die sich mit den Grundlagen der Sozialpolitik und der sozialen 

Sicherung befassen. Hier wurden und werden wichtige Impulse für die Weiterentwicklung der Sozialpolitik gegeben. Als 

Service für die Leser bündelt die Zeitschrift zunehmend einzelne Themen zu Schwerpunktheften, in denen sich dann 

mehrere Beiträge z. B. mit der Gesundheitspolitik, der Rentenreform oder der familienpolitik auseinander setzten. 

 
Zu den Autor/inn/en gehören sowohl namhafte Wissenschaftler/inn/en aus dem Bereich der Sozialpolitik als auch viele 

Fachleute, die in der Praxis Sozialpolitik "machen". Ein besonderes Anliegen der Zeitschrift ist es, jungen Autor/inn/en eine 

Möglichkeit zu geben, ihre Analysen und Vorschläge einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen. 

Originalmanuskripte sind in elektronischer Form an Frau Dr. Charlotte Fechter (fechter@uni-landau.de) zu senden. Die 

Autorenheinweise sind auf der Homepage der Gesellschaft zu finden. 

nach oben  

 
Mit freundlichen Grüßen, 

Die Redaktion "Sozialer Fortschritt" 

  
------------------------------------------------- 

 
Universität Koblenz-Landau 

Institut für Sozialwissenschaften 

Abteilung Wirtschaftswissenschaft 

August-Croissant-Str. 5 

76829 Landau 

 

Fax: 06341 280-34171 

Mail: sozialerfortschritt@uni-landau.de 

 

www.sozialerfortschritt.de 

 

------------------------------------------------- 

nach oben  
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16:00-16:05 Uhr: Begrüßung
Prof. Dr. Aysel Yollu-Tok, Direktorin des HTMI der HWR Berlin und Vorsitzende der 
Sachverständigenkommission für den 3. Gleichstellungsbericht der Bundesregierung

16:05-16:40 Uhr | Corona-Pandemie: Geschlechterbezogene Strategien 
und Maßnahmen im Umgang mit Krisen und Gewalt

Inputs mit anschließender Diskussion:  
Die Frage der Gleichstellung im Krisenmanagement.  
Ein deutsch-schwedischer Vergleich
Prof. Dr. Marlene Haupt, RWU und Viola Lind, LMU München

Häusliche Gewalt und Corona-Pandemie in Deutschland
Dr. iur. Jana Hertwig, LL.M. (Eur. Integration), Leiterin Schwerpunktbereich  

„Recht und Gender“ am HTMI der HWR Berlin

16:40-16:55 Uhr: Pause

16:55-17:30 Uhr | Geschlechtsspezifische Effekte der Corona-Krise  
auf Erwerbstätigkeit und Entrepreneurship

Inputs mit anschließender Diskussion:  
Frauen auf dem Arbeitsmarkt in der Corona-Pandemie
Prof. Dr. Lena Hipp, Dr. Mareike Bünning, WZB Berlin

Weibliches (digitales) Unternehmertum während Covid
Dr. Rosemarie Kay, Ifm Bonn und Friderike Welter, Ifm Bonn und Universität Siegen

17:30-18:00 Uhr: Abschlussrunde

Moderation der Veranstaltung:
Dr. Irem Güney-Frahm, Gastwissenschaftlerin am HTMI

Anmeldung zur Online-Veranstaltung per Mail bitte an htmi@hwr-berlin.de

Harriet Taylor Mill-Institut
für Ökonomie und 
Geschlechterforschung

Die Corona-Pandemie ist die größte Her-
ausforderung seit dem 2. Weltkrieg, sagte 
die deutsche Bundeskanzlerin im März 2020. 
Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass 
sich diese Herausforderung auf Frauen und 
Männer unterschiedlich ausgewirkt hat. So 
sehen sich z.B. besonders Frauen ange-
sichts von Home-Office und Home-Schooling 
mit Problemen bei der Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie konfrontiert.

In unserem Online-Werkstattgespräch 
„Geschlechterpolitik in der Krise. Gleich-
stellung in Zeiten von Corona“ möchten wir 
unseren Blick auf weniger in der öffentli-
chen Aufmerksamkeit stehende geschlech-
terspezifische Folgen der Pandemie richten. 
Wie sieht die Geschlechterperspektive auf 
dem Arbeitsmarkt aus? Was bedeutet die 
Pandemie für Unternehmerinnen? Welche 
geschlechtsspezifischen Risiken bestehen in 
Bezug auf soziale Absicherung und Gewalt? 
Und welche Gestaltungsmöglichkeiten be-
stehen auf kommunaler und Bundesebene 
zur Bewältigung der Problemlagen? Wir 
freuen uns auf die Diskussion dieser  
Leitfragen.

www.harriet-taylor-mill.de

Virtuelles Werkstattgespräch:
Geschlechterpolitik in der Krise. 
Gleichstellung in Zeiten von Corona
Donnerstag, 19. November 2020 | 16–18 Uhr

Mitglieder des Instituts: Prof. Dr. Miriam Beblo | Prof. Dr. Sigrid Betzelt | Prof. Dr. Dörte Busch | Dr. 
Andrea-Hilla Carl (Geschäftsführerin) | Prof. Dr. Beatrix Dietz | Prof. Dr. Marianne Egger de Campo 
| em. Prof. Dr. Claudia Gather (stellvertretende Direktorin) | Dr. Jana Hertwig (Leiterin „Recht und 
Gender“) | Prof. Dr. Tanja Hollmann | Prof. Dr. Monika Huesmann | Prof. Dr. Madeleine Janke | Prof. Dr. 
Nadja Jehle | em. Prof. Dr. Beate Klutmann | Prof. Dr. Gisela Landrock | Prof. Dr. Stefanie Lorenzen | 
em. Prof. Dr. Friederike Maier | Prof. Dr. Antje Mertens | Dr. Philine Erfurt Sandhu | em. Prof. Dr. Dorothea 
Schmidt | Prof. Dr. Pakize Schuchert-Güler | Prof. Susanne Sonnenfeld | Prof. Dr. Martina Sproll | Prof. 
Dr. Heike Wiesner | Prof. Dr. Aysel Yollu-Tok (Direktorin) | Prof. Dr. Reingard Zimmer

Harriet Taylor Mill-Institut der
Hochschule für Wirtschaft und Recht
Badensche Straße 52 · 10825 Berlin

Tel. 030 – 308 77–1485
Fax 030 – 308 77–1199
htmi@hwr-berlin.de 

Das Institut wird von der HWR Berlin finanziert.

Online-
Veranstaltung

@HTMIBerlin

www.harriet-taylor-mill.de
mailto:htmi%40hwr-berlin.de?subject=Werkstattgespraech%20Frauenrechte%202017
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